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Note generali Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt ist im Schulalltag zunehmend
präsent, nimmt darin jedoch nach wie vor eine prekäre Position ein –
dies betrifft nicht nur LGBTIQ*-Kinder und -Jugendliche, sondern
ebenso pädagogische Fachkräfte, wie die vorliegende Studie belegt.
Ausgehend von einer kritisch-dekonstruktiven Pädagogik werden darin
auf Basis qualitativer Interviews mit lesbischen, schwulen, bi- und
heterosexuellen sowie inter-, trans- und cisgeschlechtlichen
Lehrkräften soziale Deutungsmuster über deren Umgang mit und
Thematisierung von vielfältigen Lebensweisen in der Schule und im
Unterricht rekonstruiert. Das Buch leistet einen innovativen Beitrag zu
einem bislang kaum erforschten Themengebiet der
Erziehungswissenschaft und liefert damit neue Impulse für die
Professionalisierung von Lehrkräften.
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Gender and sexual diversity is becoming a topic in everyday school life,
but still occupies a precarious position in it - this not only affects
LGBTIQ* children and young people, but also educational professionals,
as this study shows. Based on a critically deconstructive pedagogy and
on qualitative interviews with lesbian, gay, bi- and heterosexual as well
as inter*, trans* and cisgender teachers, the study reconstructs social
patterns of interpretation about how they deal with and address diverse
lifestyles at school and in the classroom. The study makes an
innovative contribution to an area of educational science that has
hardly been researched so far and thus provides new impulses for a
queer professionalisation of (future) teachers.  Geschlechtliche und
sexuelle Vielfalt ist im Schulalltag zunehmend präsent, nimmt darin
jedoch nach wie vor eine prekäre Position ein - dies betrifft nicht nur
LGBTIQ*-Kinder und -Jugendliche, sondern ebenso pädagogische
Fachkräfte. Ausgehend von einer kritisch-dekonstruktiven Pädagogik
rekonstruiert die Studie soziale Deutungsmuster über den Umgang mit
und Thematisierung von vielfältigen Lebensweisen in der Schule. Dies
geschieht auf Basis von qualitativen Interviews mit lesbischen,
schwulen, bi- und heterosexuellen sowie inter-, trans*- und
cisgeschlechtlichen Lehrkräften. Das Buch leistet damit einen
innovativen Beitrag zu einem bislang kaum erforschten Themengebiet
der Erziehungswissenschaft und liefert hierdurch neue Impulse für die



Professionalisierung von Lehrkräften.
Mit dem Buch gelingt ein doppelter Schachzug: Zum einen führt Klenks
überzeugende Umsetzung der Grounded Theory zu einer
datenbasierten Theoriebildung, die unter dem Begriff der Post-
Heteronormativität die professionelle Ambivalenz erklären kann, die im
Kontext von Schule Heteronormativität zugleich reproduziert und
transfor­miert. […] Zum anderen stellt Klenk ein neues begriffliches
Instrumentarium zur Ver­fügung, das vor allem in Form der
angebotenen Typologie erlaubt, (selbst)reflexiv und kritisch auf den
schulischen Umgang mit geschlechtlicher und sexueller Vielfalt zu bli­
cken und die Interaktion mit LGBTIQ*-Schüler*innen und Lehrkräften
zu verändern. Antke Engel, GENDER 1-2024, S.151-153  Die
Dissertation ist ein lesenswertes und fachlich fundiertes Werk, welches
einen bedeutenden Beitrag zur wissenschaftlichen Diskussion über
Geschlechter- und Sexualitätsfragen im schulischen Kontext leistet. […]
Die Arbeit öffnete neue Perspektiven und regt zum Nachdenken an, wie
Schulen ihre Rolle in der Förderung von Akzeptanz, Vielfalt und
Gerechtigkeit besser erfüllen können. Als eine der ersten Studien dieser
Art in diesem Bereich bietet sich eine Fülle von weiterführenden
Projekten an. Mario Mallwitz, 27.07.2023, auf socialnet


